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ELISE SPIERO

 Geboren am 16.08.1874 in Heinsberg

 Wohnhaft in Wattenscheid, Weststr. 2

 Verheiratet mit Levy Spiero

 4 Kinder (Trude, Paul, Rudolf, Walther)

 Am 24.11.1938 nach Amsterdam gezogen

 Für tot erklärt 1943 im Vernichtungslager 
Sobibor

● Geboren am 16.08.1874 in Heinsberg

● Wohnhaft in Wattenscheid, Weststr. 2

● Verheiratet mit Levy Spiero

● 4 Kinder (Trude, Paul, Rudolf, Walther)

● Am 24.11.1938 nach Amsterdam gezogen

● Für tot erklärt 1943 im Vernichtungslager 
Sobibor



Fotos der Weststraße damals und heute. 
Links ist der Blick in die Nordstraße mit dem 
Geschäft von Levi Spiero zu erkennen.



Kopie der 
Geburtsurkunde von 

Elise Spiero 

„Bürgermeisterei Heinsberg, Kreis Heinsberg, 
Regierungs- und Landgerichtsbezirk Aachen. 
Verhandelt zu Heinsberg am siebzehnten August 
eintausend achthundert und vierundsiebzig um 
10 Uhr vormittags vor mir August Heinrich 
Mathen, Bürgermeister von Heinsberg, Beamter 
des Personenstandes, erschien: Der Simon 
Spiero, zwei und dreißig Jahre alt, Standes 
Kaufmann, wohnhaft zu Heinsberg und erklärte 
mir, daß von seiner Ehefrau Mettchen Stern, 
wohnhaft zu Heinsberg, am sechzehnten August 
dieses Jahres, abends fünf Uhr, zu Heinsberg in 
seiner Wohnung ein Kind weiblichen Geschlechts 
geboren sei, welchem Kinde der Vorname Elise 
beigelegt wurde.

[…]“



Kopie der Verlobungsanzeige mit 
folgendem Text: 

Statt jeder besonderen Anzeige.
Lisa Spiero
Levy Spiero

Verlobte
Heinsberg und Wattenscheid

im Januar 1895.

AWZ 28.01.1895



Kopie der 
Eheurkunde von 

Levy und Elise 
Spiero 

„Nr.12
Heinsberg, am  04. November 1895. Vor dem 
unterzeichneten Standesbeamten erschienen 
heute zum Zwecke der Eheschließung: 
1. Der Kaufmann Levy Spiero, der 
Persönlichkeit nach bekannt, israelitischer 
Religion, geboren den 03.Juni des Jahres 
tausend acht hundert sechzig zu Wattenscheid, 
wohnhaft zu Wattenscheid, Sohn des 
Kaufmannes Raphael Spiero und seiner Ehefrau 
Berta geborene Frank, […] wohnhaft zu 
Wattenscheid […] 
2. Die Elise Spiero, […] der Persönlichkeit nach 
bekannt, israelitischer Religion, geboren am 16. 
August des Jahres tausend acht hundert siebzig 
und vier zu Heinsberg, wohnhaft zu Heinsberg, 
Tochter der Eheleute Simon Spiero, Kaufmann, 
und Mettchen, geborene Stern, […] wohnhaft 
zu Heinsberg.“



 Eheurkunde von 
Levy und Elise 

Spiero, 
 Kopie der 
Rückseite

„Als Zeugen waren zugezogen und erschienen: 
3. Der Kaufmann Simon Spiero, der Persönlichkeit 
nach bekannt, drei und fünfzig Jahre alt, wohnhaft 
zu Heinsberg 
4. Der Polizeisergeant Johann Peters, der 
Persönlichkeit nach bekannt, vierundvierzig Jahre 
alt, wohnhaft in Heinsberg. 

In Gegenwart der Zeugen richtete der 
Standesbeamte an die Verlobten einzeln und nach 
einander die Frage: ob sie erklären, daß sie die Ehe 
mit einander eingehen wollen. Die Verlobten 
beantworteten diese Frage  bejahend und erfolgte 
hierauf der Ausspruch des Standesbeamten, daß er 
sie nunmehr Kraft des Gesetzes für rechtmäßig 
verbundene Eheleute erkläre. 

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben
Levy Spiero
Elise Spiero geb. Spiero
Simon Spiero
Johann Peters
Der Standesbeamte. Hahn“



Stammtafel 

Simon Spiero  
Mettchen Spiero geb. Stern 

Levy Spiero 
geb. 2.6.1869 

gest. 31.3.1937 
Elise Spiero 
geb. 16.8.1874 

gest. 1943 in Sobibor für tot erklärt 

Walther Spiero
geb. 16.05.1899
gest. 27.12.1918

Rudolf Spiero
geb. 14.10.1897
gest. 29.3.1918

Paul Spiero
geb. 25.08.1896
gest. 21.08.1897

Trude Spiero
geb. unbekannt
gest. 17.08.1955

Simon Spiero
Mettchen Spiero geb. Stern

Levy Spiero
geb. 2.6.1869

gest. 31.3.1937
Elise Spiero
geb. 16.8.1874

gest. 1943 in Sobibor für tot erklärt

Trude Spiero 
geb. unbekannt
gest. 17.08.1955

Paul Spiero 
geb. 25.08.1896
gest. 21.08.1897

Rudolf Spiero
geb. 14.10.1897
gest. 29.3.1918

Walther Spiero
geb. 16.05.1899
gest. 27.12.1918



Geburt Paul 
(geb. 25.08.1896)

Kopie der 
Geburtsurkunde 
von Paul Spiero

„Nr. 470. 
Wattenscheid am 27. August 1896 

Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erschien heute, 
der  Persönlichkeit nach bekannt, der Kaufmann Levi 
Spiero, wohnhaft zu Wattenscheid Weststraße Nr. 1, 
jüdischer Religion, und zeigte an, daß von der Lisa Spiero 
geborene Spiero, seiner Ehefrau, jüdischer Religion, 
wohnhaft bei ihm, zu Wattenscheid in seiner Wohnung 
fünfundzwanzigsten August des Jahres tausend 
achthundertneunzig und sechs, vormittags um zwei Uhr 
ein Kind männlichen Geschlechts geboren worden sei, 
welches den Vornamen Paul erhalten habe.
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben.
Levy Spiero.
Der Standesbeamte. 
In Vertretung: Berg.“



Die Kinder der Spieros 

Kopie einer Zeitungsanzeige:
Statt jeder besonderen 

Anzeige! 
Durch die glückliche Geburt 

eines kräftigen 
Jungen 

wurden hocherfreut
Levy Spiero u. Frau 

Lisa geb. Spiero. 

AWZ 14.10.1897



Geburt Rudolf 
(geb. 14.10.1897)

Kopie der 
Geburtsurkunde 
von Rudolf Spiero

„Nr. 669.  
Wattenscheid am 16. Oktober 1897 

Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erschien heute, 
der  Persönlichkeit nach bekannt, der Kaufmann Levi 
Spiero wohnhaft zu Wattenscheid Weststraße Nr. 1, 
jüdischer Religion, und zeigte an, daß von der Lisa Spiero 
geborene Spiero, seiner Ehefrau, jüdischer Religion, 
wohnhaft bei ihm, zu Wattenscheid in seiner Wohnung 
vierzehnten Oktober des Jahres tausend 
achthundertneunzig und sieben, vormittags um sieben 
Uhr ein Kind männlichen Geschlechts geboren worden 
sei, welches den Vornamen Rudolf erhalten habe.
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben- 
Levy Spiero
Der Standesbeamte. 
In Vertretung: Berg.“



Rudolf Spiero 

● Abiturient des Märkischen Gymnasiums 

● Student der Philologie 

● Leistete Dienste für die Wehrmacht im Ersten 
Weltkrieg, u.a. als Unteroffizier, Vizefeldwebel und 
Offiziersaspirant 

● Allgemeine Wattenscheider Zeitung, 31.10.1916: 

« Befördert. Der Unteroffizier Rudi Spiero, 
Abiturient unseres Gymnasiums und Sohn des 
Kaufmanns Levy Spiero von hier, wurde zum 
Vizefeldwebel befördert. »

● Abiturient des Märkischen Gymnasiums 

● Student der Philologie 

● Leistete Dienste für die Wehrmacht im Ersten 
Weltkrieg, u.a. als Unteroffizier, Vizefeldwebel und 
Offiziersaspirant 

● Allgemeine Wattenscheider Zeitung, 31.10.1916: 

« Befördert. Der Unteroffizier Rudi Spiero, 
Abiturient unseres Gymnasiums und Sohn des 
Kaufmanns Levy Spiero von hier, wurde zum 
Vizefeldwebel befördert. »



„Nr. 388. 
Wattenscheid am 18. Mai 1899 

Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erschien heute, 
der  Persönlichkeit nach bekannt, der Kaufmann Levi 
Spiero wohnhaft zu Wattenscheid Weststraße Nr. 1, 
jüdischer Religion, und zeigte an, daß von der Lisa Spiero 
geborene Spiero, seiner Ehefrau, jüdischer Religion, 
wohnhaft bei ihm, zu Wattenscheid in seiner Wohnung, 
sechszehnten Mai des Jahres tausend achthundertneunzig 
und neun, vormittags um ein ein viertel Uhr ein Kind 
männlichen Geschlechts geboren worden sei, welches den 
Vornamen Walther erhalten habe.
Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben. 
Levy Spiero
Der Standesbeamte. 

In Vertretung: 
Berg.“



Tod der Kinder im Krieg (1)
Statt besonderer Anzeige. 

Es folgt eine Abbildung des eisernen Kreuzes und 
darunter folgender Text: 

Heute erhielten wir die tief erschütternde 
Nachricht, dass unser heißgeliebter, 

hoffnungsvoller Sohn, mein guter Bruder, unser 
braver Neffe und Vetter, 

der Student der Philologie 
Rudolf Spiro 

Vize Feldwebel und Offiziersasdpirant in einem 
Infant. Rgt. Ritter des eisernen Kreuzes zweiter 
Klasse im Alter von ungefähr 20 ein halb Jahren 

am 29. März, nach über drei ein halb jähriger 
treuer Pflichterfüllung auf dem Felde der Ehre den 

Tod fürs Vaterland erlitt. 
In tiefer Trauer: Levin Spiero und Frau, Walter 

Spiero z. Zt. Im Felde. Wattenscheid, Frankreich, 
den 15. April 1918. Wir bitten höflich von 
Beileidsbesuchen gefl. absehen zu wollen. 

AWZ 16.04.1918



Tod der Kinder im Krieg (2)
Abbildung einer Zeitungsanzeige: 

Statt besonderer Anzeige. 
Es folgt eine Abbildung des eisernen 

Kreuzes und darunter folgender Text: 
Auf dem Rückmarsch aus Feindesland 

verstarb nach kurzer, schwerer 
Krankheit in der Klinik zu Marburg am 

27. Dezember unser noch einziger 
heißgeliebter, hoffnungsvoller Sohn, 
unser braver Neffe und lieber Vetter 

Walter Spiro Fahrer in einer Gruppen-
Funker Abtlg. im Alter von 19 ein halb 
Jahren. Er folgte seinem Bruder Rudolf, 
welcher vor 9 Monaten den Heldentod 

erlitt. Namens der Familie: Die 
tiefgebeugten Eltern. Levin Spiero und 

Frau. Die Beerdigung findet am 3. Januar 
1918 nachmittags 2,30 Uhr vom 

Trauerhause, Weststraße 2, aus statt. Von 
Beileidsbesuchen bitten wir, vorläufig 

Abstand nehmen zu wollen. 

AWZ 31.12.1918



Tod der Kinder im Krieg (3) 
Abbildung eines Zeitungsartikels aus der AWZ  vom 
16.04.1918: Aus Stadt, Amt und Kreis. 
Wattenscheid, 16. April 1918.  Überschrift: 
Erentafel. Heldentod. Auf dem Felde der Ehre 
starb… Ferner gab sein Leben für das Vaterland der Vizefeldwebel und 
Offizieraspirant Ruldolf Spiero, Sohn des Kaufmanns L. Spiero hierselbst. 
Noch nicht 17 Jahre alt, eilte er beiKriegsbeginn von der Schulbank des 
Gymnasiums zu den Waffen und ist jetzt, nachdem er sich in vielen 
Kämpfen ausgezeichnet und das Eiserne Kreuz erhalten hatte, den 
Heldentod gestorben. Er war Abiturient unseres Gymnasiums. Mit ihm 
sinkt ein hoffnungsvolles Menschenleben ins Grab. Ehre ihrem 
Andenken!

„[…] Ferner gab sein Leben für 
das Vaterland der 
Vizefeldwebel und 
Offizieraspirant Ruldolf Spiero, 
Sohn des Kaufmanns L. Spiero 
hierselbst. Noch nicht 17 Jahre 
alt, eilte er beiKriegsbeginn von 
der Schulbank des Gymnasiums 
zu den Waffen und ist jetzt, 
nachdem er sich in vielen 
Kämpfen ausgezeichnet und das 
Eiserne Kreuz erhalten hatte, 
den Heldentod gestorben. […]“

AWZ 16.04.1918



Kopie des Bildes eines 
Denkmals für die Gefallenen



Unter der Überschrift „Das Geschäft (1)“ 
sind zwei Zeitungsanzeigen 
mit folgendem Text abgebildet: 
Eröffnung meiner neuen Geschäftsräume 
am Samstag, den 14. ds. Mts. Levi Spiero.   AWZ 09.03.1908

AWZ 26.03.1908 

Anzeige mit folgendemText 
Mein Lager in sämtlichen Frühjahrs-Neuheiten 

ist aufs Reichhaltigste umgestaltet 
u. Empfehle ich eine große Auswahl in 

Kleider- und Blusen-Stoffen 
Damen- Mädchen- Herren- und Knaben-Garderoben 
Blusen, Kostum- Röcken, Unterröcken und Schürzen 

nur aparte neue -sachen.
Bitte um Beaachtung meiner Schaufenster. 
Levy Spiero Nordstr. - Ecke Weststraße 2. 



AWZ, Datum unbekannt 

Unter der Überschrift Das Geschäft (2)
Abbildung einer Zeitungsanzeige 

mit folgenden Text: 
Levy Spiero 

Weststraße 2 Wattenscheid Fernspr. 2098
 modernes Kaufhaus für Manufakturwaren,

 Herren, Damen-und Kinder-Konfektion. 
Größte Auswahl 

in Blusen, Kostüm Rücken und Kinderkleidern. 
Atelier im Hause. 

Übernahme ganzer Aussteuern. 
Reelle und zuvorkommende Bedienung.

● Bekleidungsgeschäft 
● 06.11.1891: Kauf für 

35000 Mark durch Levy 
● 29.07.1907: Abriss für 

den modernen Neubau 
des Kaufhauses  

● 22.11.1907: 
Zertrümmerung 
des Schaufensters 

● 09.03.1908: Eröffnung 
des Neubaus 
(→ Nordstr. 1 und Westr. 2) 

● 1924: Vermietung der Geschäftsräumlichkeiten in Weststr. 2 und Nordstr. 1 
an den jüdischen Geschäftsmann Siegfried Löwy 

● 26.08.1924: IHK beansprucht Löschung der Firma aufgrund eingestellten 
Werbebetriebes



AWZ 18.07.1936: Abbildung von zwei Bekanntmachungen 
„Zwangsversteigerung K- 14/34 
Gemarkung Wattenscheid. Grundbuch von 
Wattenscheid. Band 15 Blatt Nr. 20, Flur 5. Parzelle Nr. 
848/198. Grundsteuermutterrolle 467, Gebäudesteuerrolle 
624a, beb. Hofraum, Weststr., groß 2 Ar, Flur 5, Parzelle Nr. 
847/198. Gebäudefläche 0,49 Quadratmeter, Weststr.. 
Gebäudenutzungswert 1000, 2500 RM. – Eingetragener 
Eigentümer am 23. November 1934, dem Tage der 
Eintragung des Versteigerungsvermerks: Kaufmann Levy 
Spiero, in Wattenscheid. Versteigerungstermin: 31. Juli 
1936, vorm. 10.30 Uhr, an der Gerichtsstelle Freibeitstraße 
Nr 24, Zimmer Nr 27.
Wattenscheid, den 18. Juni 1936.
Das Amtsgericht.“ Und daruter: 
„Zwangsversteigerung K- 15/34 
Gemarkung Wattenscheid. Grundbuch von 
Wattenscheid. Band 8 Artikel: Nr. 7, Flur 5. Parzelle Nr. 
560/199. Grundsteuermutterrolle 467, Gebäudesteuerrolle 
603, 1 Ar 60 Quadratmeter groß, wohn- und Geschäftshaus 
mit Hofraum, Gertrudisstraße 1. 
Eingetragener Eigentümer am 27. Novbr. 1934, dem Tage 
der Eintragung des Zwangsversteigerungsvermerks: 
Kaufmann Levy Spiero in Wattenscheid. 
Versteigerungstermin: 31. Juli 1936, 10 Uhr, an der 
Gerichtsstelle Freibeitstraße Nr 24, Zimmer Nr 27.
Das Amtsgericht in Wattenscheid.“

AWZ 18.07.1936



Levy Spiero starb am 31.03.1937 
im Alter von 76 Jahren.

„Nr. 173. 
Wattenscheid, am 1. April 1937. 

Vor dem unterzeichneten Standesbeamten erschien 
heute, der Persönlichkeit nach bekannt, der 

Kaufmann Ernst Röttgen, wohnhaft in 
Wattenscheid, Gertrudisstraße 10 und zeigte an, 
dass der Kaufmann Levy Spiero, 76 Jahre alt, 
wohnhaft in Wattenscheid, Voedestraße 19, 
geboren zu Wattenscheid, Ehemann der Elise 

geborene Spiero, wohnhaft in Wattenscheid, zu 
Wattenscheid, Voedestraße 19, am 31. März des 
Jahres tausend neunhundert siebenunddreißig 

nachmittags um ein ein halb Uhr verstorben sei. 
Der Anzeigende erklärte, dass er in diesem 

Sterbefalle aus eigener Wissenschaft  
unterrichtet sei. 

Vorgelesen, genehmigt und unterschrieben. 
Ernst Röttgen 

Der Standesbeamte 
Unterschrift...“



Unter der Überschrift Auswanderung werden einige 
Unterlagen gezeigt. Fragebogen für Auswanderer. Zum 
Antrag vom 10. Dezember 1938 Anmerkung: Der 
Fragebogen ist vollständig ausgefüllt und 
unterschrieben einem schriftlichen Antrag und mit 
den bei den Fragen bezeichneten Unterlagen 
einzureichen. – Anträge, bei welchen ausreichende 
Unterlagen fehlen, beziehungsweise bei denen der 
Fragebogen unvollständig ausgefüllt ist, müssen 
kurzer Hand zurückgegeben werden. 
Name: Frau Spiero Vorname: Elise geboren: 16.8.1874 
letzte Adresse: Voedestraße 19 Wattenscheid
Name ihrer Ehefrau: (ihres Ehemannes) gestrichen 
geborene Spiero bei Ehefrauen auch Angabe des 
Mädchennamens. Die Angaben über die Kinder sind 
gestrichen. 1. Wer von Ihren Familienmitgliedern  
wandert nicht gleichzeitig mit aus? Die Angaben sind 
gestrichen



2. Wer von ihren Verwandten und Geschwistern ist 
bereits ausgewandert beziehungsweise hat Auswanderung 
s Antrag gestellt wird? Genaue Angaben von Namen 
letzte Adresse in Deutschland, 
Verwandtschaftsverhältnis, wann ausgewandert, 
Auswanderungsland: (handschriftlich weiter) Adolf 
Spiro, Heinsberg, Bruder, Januar 1936 Brasilien. 
3. Wohin wollen Sie auswandern? Holland.
4. Welchen Beruf hatten Sie bisher? Waren sie 
selbstständig? In welcher Firma und in welchem 
Geschäftszweig? Keinen.
5. Aus welchen Gründen haben Sie Ihre Stellung 
beziehungsweise Ihr Geschäft freiwillig aufgegeben 
beziehungsweise aufgeben müssen? Gestrichen. 
Es folgt die Vordrucksnummer vom 15.9.38



6. Wollen Sie Ihren bisherigen Beruf im Auslande ausüben 
oder beabsichtigen sie einen anderen Beruf zu ergreifen? 
Gestrichen 7. Falls Sie einen anderen Beruf ergreifen, 
haben Sie die nötigen Vorkenntnisse? Falls ja, wann und 
wo haben Sie diese erworben? Gestrichen 9. Welche 
Staatsangehörigkeit haben sie? Seit wann sind sie in 
Deutschland ansässig? Verlassen Sie Deutschland auf Grund 
eines polizeilichen Ausweisungsbefehls? Deutsche, seit 
meiner Geburt, nein 9. sind sie  
Arier(durchgestrichen)/Nichtarier? Nichtarier 10. Wo 
haben Sie seit dem 15.6.1931 in Deutschland gewohnt? 
Wattenscheid vom 6. November 95 bis 3. Februar 37 in 
Wattenscheid, Weststraße 2 vom 3. Februar 37 bis 15. 
November 38 Voedestraße 19 11. Ihr ständiger Wohnsitz 
ist? Wattenscheid. Wo halten Sie und Ihre Familie sich 
augenblicklich und bis zur Auswanderung auf? Amsterdam 
12. Welches Einkommen haben Sie im letzten Jahr gehabt? 
Wohlfahrtsempfängerin...



13. a) welches Finanzamt ist für Sie 
zuständig? b) welche Zollstelle ist für 
Sie zuständig? Gestrichen 14. Haben Sie 
Vermögen, welcher Art und welcher Höhe? 
Nein a) Barmittel: RM nein b) Guthaben bei 
Banken, Sparkassen und so weiter bei: Nein 
c) Wertpapiere (genaue Aufstellung aller 
in-  und ausländischen Wertpapiere mit 
Nummernverzeichnis ist unter Angabe des 
Verwahrungsortes gesondert abzugeben): 
Nein derzeitiger Gesamtwert RM nein 
Übertrag RM



Genaue Auflistung 
des Besitzes beim 

Antrag zur 
Auswanderung

Kopie der Handschriftlichen Aufstellung des 
Umzuggut für Frau Elisa Spiero 13 Bettbezüge 12 
Bettücher 6 Kopfkissen 1 Kaffeewärmer 2 
Frisierumhänge 2 Paar Handschuhe 1 Schal 6 
Schlüpfer 9 Hemdchen 3 Nachthemden 6 Hemden 2 
weiße Hosen 24 Handtücher 11 Zierdeckchen (durch 
Lochung unleserlich) Taschentücher 3 Schürzen 19 
Strümpfe sechs Nachthemden 1 Strickdecke 1 Kittel 
Flickklappen 1 Unterrock 1 Schal 1 Regenmantel 1 
Toiletten Beutel 1 Progas Apparat 1 altes 
Mantelfutter 1 Handtasche 1 Federkissen 2 
Bügeldecken 1 Irrigator 1 Überhandtuch 1 
Sofakissen 1 Reise Etui 24 Bücher 13 Bücher 4 
Bilder und diverse kleine Bildchen 3 Kartenspiele 
3 Schälchen 2 Zuckerdosen 1 Kaffeeservice 1 
Kaffeemühle 1 Milchkanne 1 Leuchter 4 Tablets 2  
Messingkannen 1 Brille 1 Büchsenöffner 1 
Salatbesteck 1 Obstmesser 1 Inhalierapparat 1 
Besteckkorb 1 Weck Apparat 22 Weck Gläser 2 
Kaffeekannen 3 Brotteller 4 Teller 1 Fischschüssel 
22 Eßteller 8 Gabeln 2 Messe 1 Pfeiffe 1 Opernglas 
1 Likör Garnitur 1 Stoffmaß 1 Serviertenständer 1 
Schnabeltasse 3 Kuchenplatten 1 Terrine 1 Schüssel 
1 Handtasche 1 Kasten mit Medizin 1  Kristall 
Schale 2 Löffel 1 Geflügelschere 2 Keksdose 7 
Glasteller 2 Figuren 2 Zahnstocherköcher 16 Tassen 
18 Untertassen 1 Milchkanne 2 Saftkännchen 5 
Blumenvasen 8 Likörläser 16 Weingläser 2 
Bonbonnieren 6 Schälchen 1 Salzstreuer 1 
Glaskörbchen 13 Konfektteller 1 Tisch-Keksmaschine 
1 Puddingform 1 Schale 1 Aschenbecher 2 
Tonkännchen 2 Spiegel 1 Bibel 1 Lederriemen 1 
Tabak Dose 1 Teppich 1 Rauchtisch 1 
Kuchenschränkchen 



Der Leidensweg der Elise Spiero 

● 03.02.1937: Judenhaus an der Voedestraße 19 

● 24.11.1938: Amsterdam, Haarlemmermeerstraat 90 II 

● 11.02.1943: Lager Vught (Herzogenbusch) 

● 25.02.1943: Zwischenlager Westerbork, Baracke 65 

● 18.05.1943: Lager Sobibor 

● 03.02.1937: Judenhaus an der Voedestraße 19 

● 24.11.1938: Amsterdam, Haarlemmermeerstraat 90 II 

● 11.02.1943: Lager Vught (Herzogenbusch) 

● 25.02.1943: Zwischenlager Westerbork, Baracke 65 

● 18.05.1943: Lager Sobibor 



Abbildung der Karteikarte aus Herzogenbusch mit den 
Geburtsdaten von Elise Spiero und der niederländischen Angabe 
„Naar Westerborg 25 Febr  1943“

Individuelle Unterlage Herzogenbusch-Karteikarte in 
conformity with the ITS Archives

Copy of Doc. No. 409813#1 (1.1.12.2/SON-STIEK/00026695/0002)



Abbildung der handschriftlichen Karteikarte aus westerbork mit  
von Elise Spiero und der Barackennummer und dem quer 
darüber geschriebenen Datum 18.5.43

Holland Kriegszeitkarte der Juden-Kartei Westerbork in 
conformity with the ITS Archives

Copy of Doc. No. 12817009#1 (1.2.4.2/SOB-SPY/2325)



Deportationsliste des Lagers 
Westerbork-Transport am 
18.05.1943 nach Sobibor 
in conformity with the ITS 

Archives
Copy of Doc. No. 5156521#1 

(1.1.46.7/SPE-STR/0007)



Portraifoto 
von Elise 
Spiero

Seht, ob irgendein Schmerz ist wie 
mein Schmerz, der mich 
getroffen hat. 

(Aus Klagelied 1.12) 

Gedenket der jüdischen Bürger 
unserer Stadt, die in den 
grauenvollen Jahren 1933 – 1945 
durch Terror und Gewalt 
verschleppt wurden und eines 
 gewaltsamen Todes starben. 

Die Stadt Wattenscheid



Unter der Überschrift: der Stolperstein für Elise Spiero 
(1) sind drei Fotos abgebildet und zwar oben rechts: 
Pflasterarbeiten mit dem danebenliegenden unverlegten 
Stolperstein für Elise Spiero durch Günter Demnig und 
einen Mitarbeiter der Stadt Bochum. Unten links ein Bild 
mit den vier Paten und dem davor knienden Gunter Demnig 
vor dem verlegten Stolperstein mit einem Bund weißer 
Rosen. Unten rechts ist in der verlegte Stolpersteine 
abgebildet mit folgender Inschrift: Hier wohnte Elise 
Spiero geborene Spiero, Jahrgang 1874, Flucht 1938 
Holland, intenniert Westerbork, deportiert 1943, Sobibor 
Tot 1943

Am 21. September 2012 wurde der Stolperstein im 
Beisein der Paten aus der Maria-Sibylla-Gesamtschule 

durch Gunter Demnig auf dem Wattenscheider Platz 
„Alter Markt“ verlegt



Zwei weitere Fotos des mit weißen Rosen 
geschmückten verlegten Stolpersteins



Bitte drücken Sie die 
Taste Esc auf Ihrer Tastatur 
zum Beenden der Vollbildanzeige...


